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vom Krieg . uagarländische Rumäne schönstens . Dieser Krieg wird nicht zu der
Rettung, sondern zum Verderbe« der rumänischen Rasse führen .

"

Deutscher Heeresbericht.
Teilers Muse im Welle » . — gm Offen erMMe

tollte BmMe . — Seindliche Zliileniehm « en in

Sen KawOen gescheikerl .

WTB . Großes Hauptquartier 2. Sept . (Amtlich) .

Westlicher Kriegsschauplatz.
SWMhf » und südlich der Somme dauert der scharfe

®rt iWwhtnpf an. Zm Abschnitt F o u r e a u x Waldc -L o n -

^5 ° ^ Kl fanden Handgranatenkämpfe statt , südöstlich von
^ . aurepas blieb ein französischer Borstoß erfolglos . Bei
^ «trees wurde gestern Abend ein noch in Feindeshand be-
ländlicher Graben wieder genommen.

Rechts der Maas lebte die Feuertätigkeit zeitweise er-
üblich auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
sunt dts GnttllseldL'.AschitU Priszeu Leexsld neu Sauere
Die Russen setzten ihre Anstrengungen südwestlich von Luck

^ Sen die unter dem Befehl des Generals L i tz m a n n stehen-
®cn Truppen fort . Ihre mit vielfacher Ueberlegenheit geführ -
*tt und oft wiederholten Angriffe hatten vorübergehend bei

r y t n i c a Erfolg . Durch unsere Gegenangriffe ist der
«rind in Unordnung zurückgeworfen. Wir haben gestern und
""rg-stern

10 Offiziere, 1100 Mann gefangen
(totomtt teit und mehrere Maschinengewehre erbeutet .

Nördlich von Z b » r o w gewannen unsere im Gegenstoß
^^ esetzte« Truppen Boden .

Front des Sesmls der taüeric Erzherzog Carl.
Nordwestlich von Maryampol (am Dnjestr ) wichen

"" 'gegangene russtsche Kräfte im Artillerieseuer zurück.
. In den Karpathen find zahlreiche Teilunternehmungen
J * Gegners gescheitert. Der Erfolg schlesischer Truppen am

° k « l wurde erweitert ; die Zahl der eingebrachten Gefan -
^ "en erhöht sich auf

2 Offiziere. »73 Mann .
tS foö> 7 Maschinengewehre , 2 Minenwerfer erbeutet .

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

föü Aaatsßrtich in Aicheilttd ?
. T. U . Haag . 2 Sept . (Priv - Tel ) Eine Reu-
^ -A!eld»ng aus Athen besagt, dort zirkuliere
J c sensationelle noch unbestätigte Nachricht, daß
^ uig Konstantin abgedankt ffr. be Der
b

Vo »* P * iiij sei Regent geworden, Zaimis
eibx Ministerpräsident und habe mit

1 ll ?c von Venize los die Renmobili sie rnn g
** Armee befohlen . B . T.

^ Nachdem cs der Entente bisher nicht gelungen war , König

Rcm
' tllni *tt "" t all ihren Mitteln der Überredungskunst und

Q)l ^
^ tätigcn Vorgehens dazu zu bringen , daß er Griechenland

a „ k des Vierverbandes sich in einen opfervollen und

fäüfe
ltsIl^ en Krieg stürzen lieg , haben die heuchlerischen „Be -

^
tzer der kleinen Staaten "

, wenn die Reutermelduug — der

tiefer
n° türIi ch immer mit Vorsicht begegnen muh — sich als

Et »
'
? °^ weist , durch den verräterischeil Vem ^clos einen offenen° ° tsstreich in Szene gesetzt .

Uterv
^ 0^ fehlen alle Einzelheiten , noch läßt sich die Reuter -

init r
*
-3 ^ ®*an S c* zuverlässiger direkter Verbindungen

jj^e. ^ chenland nicht kontrollieren . Aber aus den Nachrichten
Uiid >.

^ Saloniki angezettelte revolutionäre Bewegung
den, .? ^ !dllng von dem Erscheinen der Ententeflotte vor

Dina .
^ us läßt sich immerhin so viel entnehmen , daß die

M in Griechenland einen ernsten Verlauf genommen haben .
d? r 65 ^ ^ izelos gelungen , sich infolge eines Staatsstreichs ,
Einfl ^ ^ ^akterfesten König Konstantin entfernte , den alten
fy nI

UR au T die Regierungsbeschlüsse zu sichern und Grie -
fü r _ n

.
" 5» m Anschluß an die Entente zu drängen , dann können

ai s ai
r,ec*)eillttttb schlimme Tage bevorstehen . Dies umsomehr ,'öunehuiKu ist, daß das dem König persönlich treu ergebene

Ofsizierkorps sich dem Willen Venizelos ' nicht ohne Widerstand
fügen wird .

Kronprinz Georg , der von den Venizelisten anstelle seines
Vaters zum König von Griechenland proklamiert worden sein
soll, ist 1890 geboren .

(Neue Meldungen .)
TU . Lugano . 2. Sept . (Prioattel . ) Die Reuter -Rach-

richt von der Abdankung des Königs Konstantin
wird in Ro m zwar nicht bestätigt , doch melden die ita -
lienischen Blätter übereinstimmend , daß ein Staatsstreich
in Athen bevorstehe .

TU . Berlin , 2. Sept . (Privattel .) Die »Voss . Ztg ."

meldet : Zn der griechischen Gesandtschaft sind bis
zur Stunde keinerlei offizielle Nachrichten über
die Vorgänge in Saloniki eingegangen . Es ist deshalb dem
Herren auch nicht möglich, sich über die Tragweite der Gescheh-
nisse zu äußern . Es müsse bei dieser Gelegenheit aber darauf
hingewiesen werden , daß die bisher übermittelten R a ch r i ch-
t e n aus Saloniki durchwegs aus Vierverbandsquellen
stammen.

MTV . London , 2. Sept . (Nichtamtlich .) Ein Korre -
spondent der „ Times " in Athen berichtet, daß nach einem dort '

ausgegebenen Bulletin König Konstantin das Bett
hüten muß. Seine Temperatur ist gestiegen .

TU . Bern , 2. Sept . Schweizerische Blätter berichten , die '

meist en aus Saloniki eingelaufenen Nachrichten lassen erkennen ,ä
daß in verschiedenen griechischen Städten Aufruhr herrscht . (Es ;
wäre zu heftigen Zusammenstößen zwischen Anhängern der Re -
gierungspartei und venizelistischen Parteianhänger « gekommen.
Nachrichten aus Griechenland kommen nur sehr spärlich und mit '
großer Verzögerung an . Tgl . Rdsch.

Die Kriegsschiffe der Entente vor Athen .
MTB . Athen , 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Dreißig englische und f r a n-.
zösische Kriegsschiffe sind vor dem Piräus (der Ha¬
fenstadt Athens ) angekommen. - *

Die Vorgänge in und um Saloniki .
1=3 Von der schweizerischen Grenze, 1. Sept . Nach einem Tele-

gramm des „Petit Journal " aus Saloniki beziffern sich die Streit -
kriifte der Verbündeten neuerdings auf 400 (100 Mann , und zwar :
120 000 Franzosen , 120 000 Engländer , 130 000 Serben , 25 000 Ita¬
liener und 8000 Russen . (Köln . Ztg .)

Rumänien im Kriege.
^ Bern , 2. Sept . Die Agentur Fournier meldet aus

Bukarest , König Ferdinand habe die Hauptstadt verlassen , um
das Kommando über die rumänischen Heere an der Front zu
übernehmen . (Fkf . Ztg .)

Entente - Ab machungen .
Tll .Amsterdam, 1 . Sept . Wie aus London berichtet wird , haben

die VerbandsmSchte mit der rumänischen Regierung Vereinbarungen
getroffen über die' Lieferung von Munition und die Errichtung von
besonderen Munitionsfabriken in Rumänien . Der Salonikiarmee
wird ein runiänisches Kontingent angegliedert , gebildet aus rumäni -
schen Militärpfplichtigen , die sich in den Ländern der Verbündete «
aufhalten . Es soll dadurch die Möglichkeit, daß diese Rumänen sich
ihrer Militärpflicht entziehen, vermieden werden. (B . A.)

( !) Kopenhagen , 2. Sept . „Birschewija Wjedomosti " mel-
det , daß die Stärke der russischen Truppen , die mit den Rumänen
zusammengehen , 430 OöO Mann betragen . (Köln . Ztg .)

Erklärung eines ungarländischen Rumänen .

— Budapest, 1 . Sept . Einer der hervorragendsten Vertreter des
ungarländischen Rumänentums , Reichstagsabgeordneter Dr . Josef
Siegescu , gab einem Zeitungsbericht ?rstatter folgende Erklärung über
die rumänische Frage ab :

Jener Teil der rumänischen Kr >egvcr! lärung , der sich mit der
unterdrückten Lag- der ungarländischen Rumänen besagt, ist nichts
als eine Sammlung van seit dreißig Jahren verpuffenden Phrasen .
Wir kennen sie zur Genüge, und es ist schmachvoll , dag die rumänische
Regierung zu ihnen ihre Zuflucht nimmt , um ihre Expansionspolitik
zu befriedigen . Die rumänische Regierung täte viel besser daran ,
ihre eigenen rumänischen Untertanen auf die Kulturstufe zu heben,
auf der unsere Rumänen stehen .

„Die Rumänen sind hier nicht unterdrückt und waren es auch
nicht . In unseren Verwaltungs - , Justiz - und sonstigen staatlichen
Einrichtungen sind die Rumänen in entsprechender Zahl vertreten .
Daß bei uns keiner magyarisiert wird , behaupte nicht nur ich , son-
dern selbst der ehemalige nationalistische Abgeordnete Johann Russu
Sirianu in seinem 1904 herausgegebenen Buche .

"

Siegescu führte Daten an , um die hohe Stufe der kulturellen und
wirtschaftlichen Entwicklung der ungarländischen Rumänen zu kenn -
zeichnen , und schloß: „Der Krieg mit Rumänien hat alle unsere Ru -
mänen in ein Laoer geschart '

, dafür sprechen die Worte des Präsiden -
ten der Nationalitätenpartei , Theodor Mihalt , und der vielen übri -

l gen Parteimitglieder . Der Krieg Rumäniens hat also Expansions -
' und nicht Befreiungszwecke. Für diese Befreiung bedankt sich jeder

Die Türkei im Rrieg .
Die Türkei und die rumänische Kriegs -

erllärung .
Konstantinopel , 31 . Aug. Die Blätter veröffentlichen eine

halbamtliche Mitteilung in der es heißt :
„Die Herzlichkeit und Einheitlichkeit , die zwischen den Mächten

des Bierbundes besteht, der einen ««teilbaren Block bildet , ist zu
wiederholten Malen Freunden wie Feinden vor Augen geführt wor -
den. Der Grundsatz der Gleichförmigkeit der Aktion, den die Entente
unaufhörlich mit großem Geschrei verkündet, ergibt sich unter den
Mächten des Vierbundes von selbst, für den das deutsche Sprichwort
gilt : „Alle für Einen , Einer für Alle.''

Die Mitteilung erinnert daran , daß die Türkei noch blutige An-
gelegenheiten mit Rumänien zu regeln habe , das bei jedem Zwischen-
fall, in jedem Krieg, wie ein Straßenrüuber aus dem Hinterhalt
handelnd , gegen den Bestand de« Türkei zu arbeiten suchte. In Er -
füllung ihrer Pflichten, eingedenk der bitteren Erfahrungen aus einer
nicht allzuweit zurückliegenden Zeit , beantwortet die Türkei, die vom
ersten Tage des Krieges an in jeder Weife ihrem Bündnis treu ge-
bliebm ist, mit einer raschen Kriegserklärung den gegen die Brust
des verbündeten Oefterreich-Ungar » geführten Dolchstoß.-

Ereignisse zur See .
Die Bedeutung einer Auffindung von

Kitcheners L-eiche .
Tlk . Lugano , 1 . Sept . (Prio .) Nach der Erzählung einer

mit englischen Nogierungskreisen Fühlung habenden Persönlich -
-keit soll der Grund für das Angebot so auffallend großer Sum -
men für das Auffinden der Leiche Lord Kitcheners der gewesen

' sein , daß Kitchener gewisse wichtige Dokumente bei sich astragen
habe , als ihn der Tod erreichte , die die englische RegierRWzwvl
Mindesten nicht in den Besitz der deutschen Regierung — durch

»Ausfischen seitens deutscher ^Fischer oder Seeleute — gelangen
Klassen woSte . Welcher Art diese Dokumente gewesen sein kön-
nen , läßt sich natürlich nur vermuten .

Jedenfalls wird jetzt auch in englischen eingeweihten Krei -
sen die , von der englischen Regierung ausgegebene erste Version

scrnn Untergang Kitcheners innerhalb Sehweite der schottischen
Küste nicht mehr aufrecht gehalten . Man gibt in Privatpesprä -
chen jetzt zu , daß Kitchener bei der Flotte Zellicoes war , unKZuch
die englische Schlachtflotte die Ostsee forcieren wollte, ' duikh' vie
Wachsamkeit der deutschen Flotte aber in der Seeschlacht am
Skagerrak daran verhindert wurde .

Der englische Heringsraub .
= Kopenhagen . 2. Sept . Nach einem Stockholmer Telegramm

^von „Berlingske Tidende" haben die Hauptinteressenten dtt fchwe»
dischen Heringssangexpedition nach Island wegen der Schwierig»
leiten, die andauernd dem Heringsfang bei Island von den Eng»
(ändern bereitet werden , beschlossen, die Fischerei nicht fortzusetzen
und sämtliche Fischerfahrzeuge zurückzurufen.

Der dänische Fischkutter „Alexander" ist auf der Rückreise von Js »
fand von den Engländern gezwungen worden , seine große Herings-
taduug über Bord zu werfen , um der englischen Aufbringung zu ent-
gehen .

Amerika wehrt sich gegen England .
— Washington , 30. Aug . Ein Telegramm des hiesigen Be -

richterstatters der „Köln . Ztg .
" besagt : Der Kongreß hat noch

vor seiner Vertagung Gesetze beschlossen, die sich gegen die eng -
tischen Schwarzen Listen und andere Eingriffe in den amerika-
nischen Handel richten. Der Senat nahm einen Zusatzantrag
zum Zollgesetz an , wonach der Präsident ermächtigt wird , die
Einfuhr gewisser Güter zn untersagen , falls irgendein Land
während des Krieges amerikanische Erzeugnisse unterschiedlich
behandelt und verhindert , daß solche Güter in dieses oder
irgendein anderes Land eingeführt werden . Das Handels -
departement war an dem Entwurf dieses Zusatzantrages be-
teiligt .

Der Fall des amerikanischen Dampfers
,.O w e g o" .

WTB . London , 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Reuter meldet
aus New - Vork : Deutschland ließ dem Staatsdepartement
eine Note überreichen , die eine unfreundliche Ttbsicht bei dem
Unterfeebootsangriff auf den amerikanischen Dampfer „Owego "

tatsächlich in Abrede stellt und besagt : „Das Unterseeboot habe
im Nebel gefeuert ."

Ueber die deutsch? Note au Amerika wird weiter berichtet ,
daß sie darüber Klage sührt , daß der Kapitän des Dampfers
„Owego " dem Befehl des Unterseebootes nicht nachgekommen
sei . Er habe also nur sich selbst Vorwürfe zu machen , daß sein
unangemessenem Verhalten ungünstige Ergebnisse hatte . In
dem Bericht wird weiter bemerkt , daß nicht Nebel , sondern
schönes Wetter geherrscht habe .

Notiz des WTB . : Wie wir van zuständiger Ssite erfahren, han-
delt es sich um eine Note, die am 28. August dem hiesigen anrerrkani-
schen Botschafter auf eine Anfrage vom 18 . v . Mts . übergaben worden
ist. Hiernach hat der amerikanische Dampfer „Owego" am 3. August
d. I . im Kanal wiederh<:?te Signalschüsse eines deutschen Unjerseeboo-
teo unbeachtet gelassen und konnte erst durch scharfe Schüsse zum Zeigen
der Flagge und zum Stoonen veranlagt werÄen . Auch das Signal
des Unlerjeebootes , ein Boot mit 'den Schijfspop ieren *u schicken , blieb
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zunächst unbeachtet, fodaß sich der Kommandant des Unterseebootes
nach längerem Zuwarten veranlaßt sah , einen scharfen Schuh nahe vor
den Bug zu legen .

Als der erste Offizier des Dampfers Owego sich endlich bewogen
fühlte , mit den Papieren an Bord des Unterseebootes zu kommen ,
erklärte er zu seiner Entschuldigung, der Kapitän habe das Unterste -
boot nicht eher bemerkt. Mit dieser Behauptung steht die Tatsache
i« Widerspruch, daß nach der amerikanischen Note vom 13 . August
d. I . 10 Schüsse «ms den Dampfer Owego abgegeben wurden , woraus
einwandfrei hervorgeht , daß die Warnungsschüsse auf dem Dampfer
„Owego" zwar gehört , aber nicht beachtet worden sind .

Wenn im vorliegenden Falle für den Amerika-Dampfer keine
schweren Folgen entstanden sind , so ist dies lediglich der Geduld des
deutschen Unterseebootslommandanten zuzuschreiben, wogegen das
Verhalten des amerikanischen Kapitäns den völkerrechtlichen Vor -
schriften in keiner Weise entsprochen hat , und kaum anders als einc
Herausforderung genannt werden kann.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTV . Paris , 2 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlicher Heeresbericht
von gestern nachmittag . An der Eomme-Front Tätigkeit der franzö-
fischen Artillerie in der Gegend von Estrees und C»yecourt . Zwischen
Oise und Aienc führten die Franzosen einen Handstreich auf deutsche
Schützengräben von Nouvron aus und brachten Gefangene ein . Im
Walde von Apremont scheiterte ein deutscher Angriff bei Croix St .
Zean. Oestlich des Priesterwaldes brachte französisches Sperrfeuer
einen deutschen Handstreich zum Scheitern . Die Nacht verlief auf
den übrigen Fronten ruhig .

Flugwesen. Trotz des Nebels und der Wolken auf dem größten
Teil der Front war die französische Fliegertätigkeit ziemlich lebhaft .
An der Sommefront wurden vier deutsche Flugzeuge zum Absturz ge-
bracht, eines davon , das aus großer Nähe von dem Unteroffizier
Dorme aus einem Maschinengewehr beschossen worden war . fiel zer -
schmettert bei Manacourt nieder . Dieses ist das 8 . von Dorme ab-
geschossene Flugzeug . Die drei anderen wurden südöstlich von
Peronne zum Absturz gebracht . Zwei Flugzeuge sind , wie man ge-
sehen hat , in der gleichen Gegend außer Gefecht gesetzt worden . In
der Champagne wurde ein Aviatikslugzeug im Laufe eines Luftkamp-
fes ernstlich getroffen . Es fiel in die deutschen Linien nördlich van
Somme-Py nieder . Ein anderes deutsches Flugzeug, das von Ab -
wehrgeschiitzen getroffen worden war , mußte nordöstlich der Somme
bei Suippes landen. Die beiden Flieger wurden zu Gefangenen ge-
macht. Ein anderes Aivatikflugzeug landete infolge Defektes in den
französischen Linien bei Richebourg an der Oise . Die beiden In -
sassen wurden zu Gefangenen gemacht.

Von der Orientarmee ist kein Ereignis zu melden. Das Geschütz -
feuer geht in verschiedenen Stellen der Front weiter .

Gestern Abend : Außer ziemlich lebhaftem Artilleriekampf an der
Sommefront und im Abschnitt Flevry (rechtes Maasufer ) kein wich-
tiges Ereignis im Laufe des Tages .

Flugwesen : Drei deutsche Flugzeuge wurden heute Nachmittag
von unseren Abwehrgeschützen heruntergeschossen . Die b-' iden ersten
fielen auf dem rechten Oiseufer nieder , das dritte bei Douaumont .
Gegen 3 Uhr nachmittags warf ein feindlicher Flieger zwei Bomben
auf Ciromtgnq . Eine Person wurde verwundet und unbedeutender
Sachschaden angerichtet .

Belgischer Bericht : Gegenseitige Artillerietätigkeit an mehreren
Punkten der belgischen Front besonders südlich von Dixmuidcn und
Boesinghe.

EnglischeBerichte .
WTB . London, 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Heeresbericht vom 1.

September . Einzelheiten über den deutschen Angriff zeigen , daß die
feindlichen Verluste infolge de? gesammelten Feuers der Schützen-
grabenmörjer und der angehäuften Maschinengewehre und Feldgeschütze
sehr ernst waren . ( ? ) Es fanden viele Luftkäntpfe statt . Fünf feind-
liche Flugzeuge wurden zerstört und sieben schwer beschädigt zum Nie-
dergchen gezwungen. Britische Unternehmungen zum Bombenabwerfen
waren erfolgreich . Fünf britische Flugzeuge sind verloren.

MTB . London, 2 . Sept . (Nicht amtlich .) Reuter . Amtlicher Be-
richt des Generals Haig . Der Feind unternahm gestern aus einer
."000 ?)ards langen Front zwischen Guinchq und dem Foureaux -
Walde 5 Gegenangriffe . Beim 5 . Angriff drang er an zwei Punkten
eines kurzen Frontteiles in « inen vorgeschobenen Laufgraben ein.
Wir verursachten im Distrikt von Bcauraines eine große Explosion.
Im vorspringenden Frontteil von Hpern ließen wir mit befriedigen-
dem Erfolg Gaswolken los .

WTB . Amsterdam. 2 . Sept . ( Nicht amtlich.) Nach einem hies.
Blatt berichtet der Korefpondent der „Time s" beim britischen Haupt -
quartier von gestern , daß der Regen, der auch am Mittwoch fortwäh-
rend in Strömen gefallen sei . die Operationen sehr erschwerte . Das
Gefechtsterrain hat sich in einen Morast verwandelt und die Lauf-
graben und Granattrichter ständen voller Wasser . Es sei deshalb auch
mit Ausnahme von örtlichen Gefechten zu keinem Insanteriekampf ge-
kommen .

Die englischen Verluste im August .

Sch. Rotterdam . 2 . Sept . (Priv .) Die englischen Ver¬
lustlisten für den Monat August über englische , kana¬
dische und australischeKontingente weisen insgesamt
16 2 620 Mann und 5210 Offiziere aus .

Einc russische Auszeichnung fiir — Verdun .
^ Köln , l . Sept . Verdun hat , nach dem Pariser „Matin " vom

23 . August, vom Zaren von Rußland das St . Georgskreuz verliehen
bekommen , und die französische Republik wird dieser Auszeichnung an
die Festung noch das Kreuz der Ehrenlegion beifügen . (Köln . Vlksztg.) .

Zur Kriegslage .
Französische E r ö r t e r u n g e n .

WTV . Bern , 2 . Sept . (Nicht amtlich.) In einer militärischen
Betrachtung schreibt der „ Te m p s " : Der augenblickliche Still¬
stand an der Westfront rühr « von dem schlechten Wetter her . In Ruß-
land hatten Brussilow und Rußkij die Offensive noch nicht wieder
aufgenommen. Die unerläßlichen Vorbereitungen , die umfangreichen
Operationen , die sie anscheinend beabsichtigten, könnten also noch nicht
beendigt sein . Man könne daher inzwischen die Frage prüfen , welche
Folgen die Leitung Hindenburgs für die Aktionen im Osten und We-
sten haben werde . Unbestreitbar sei Hindenburg ein sehr energischer
Mann , der einen schweren Schlag zu führen suche und vielleicht nicht
zögern werde, eine Front stark zu entblößen, um auf der anderen

Front genügend Soldaten zu haben , die nach seiner Ansicht filr den
Sieg nötig seien .

In seinen weiteren Ausführungen vertritt der „Temps " die Hypo¬
these , Hindenburg werde eher an der Ostfront angreifen . Auf jeden
Fall dürfe man überzeugt sein , daß der französische Eeneralstab die
Pläne Hindenburgs zu vereiteln wissen werde . (Abwarten !)

Eine holländische Stimme .
TU . Amsterdam, 2 . Sept . Der holländische „Standard "

schreibt zur Kriegslage unter anderem : „Die Hoffnung, die einige
noch zu hegen wagten , daß die große Offensive der Verbündeten , zu
einer Entscheidung und zu einem baldigen Frieden führen werde, ist
verflogen. Der mächtige Angriff der Russen unter der Leitung von
Brussilow war zweifellos ein Beweis der noch vorhandenen Energie
und Kampffähigkeit , es ist sehr wM möglich, daß man auch deut-
scherseits nicht auf so gewaltige Waffenentfaltung vorbereitet gewe -
sen ist ; aber vor 14 Tagen trat doch die Erschlaffung ein , die seitdem
zu einem Stillstand der Offensive führte . Im Westen geht es doch in
kleinen Stößen vorwärts , aber wie sehr die Verbündeten auch die an
der Somme errungenen Erfolge herausstreichen, hat hie Erfahrung
gezeigt, daß auch diese keinen entscheidenden Erfolg brachten. Auch
diese Offensive ist vorläufig wieder festgefahren, und selbst die Jnter -
vention Rumäniens kann, wie man ziemlich allgemein annimmt , in
die militärische Situation keine durchgreifende Veränderung bringen .

Ententc - Friedcnsbcdingungen
TU . Bern , 2 . Sept . Schweizerische Blätter melden aus Von-

den : Der „Evening Eandard " berichtet , der Bierverband habe
jetzt infolge des Eintritts Rumiiniens in den Krieg seine Frie -
densbedingungen bekannt gegeben . Tgl . Rdsch .

Vulgaren und Deutsche.
X Von einem deutschen Offizier, der lange Zeit in Bulgarien ge-

weilt hat , wird uns geschrieben :
Die deutsch-bulgarische Waffenbrüderschaft ist aus der Not des

Krieges erwachsen . Sie war zunächst eins Verstandesehe. Da Rußland
fein Kriegsziel in Konstantinopel sich , hat der weitsichtige kluge Bul -
garenkönig frühzeitig erkannt , daß er die neue Machtverteilung aus
dem Balkan nicht tatenlos den kriegführenden Großmächten überlassen
dürfte, sondern daß Bulgarien sich in selbständigem Entschluß seine
künftige Stellung erkämpfen müsse . Die Wahl zwischen einem Anschluß
an den Vicrverband oder an die Zentralmächte war für ihn nicht
leicht . Volk und Heer hingen durch geschichtliche Traditionen , durch
kulturelle und persönliche Beziehungen eng mit dem russischen Reiche
zusammen , aber König Ferdinand wußte, daß in staatlichen Existenzsra-
gen Eefiihlscrwägungen sich einer nüchternen Prüfung der Wirklich -
keitverhältniffe unterzuordnen haben. Und jedem unbeeinflußten Ur-
teil war es klar , daß Rußland für den Balkan die größte Zukunftsge-
fahr bedeutet. Diese Entwicklung war für Bulgarien um so verhäng'
nisvoller , als wie Mörderdienste, die Serbien den Panslavisten bei
der Vorbereitung des Weltkrieges geleistet hatten , diesem ehrgeizigen
Rivalen eine besondere GunWellung in den maßgebenden Petersbur -
ger Kreisen verschafften . Dazu kam , daß der voreingenommene Bulga -
renkönig die innere Kraft Deutschlands und den für diese günstigen
Verlauf des Krieges richtig einzuschätzen verstand. Bulgarien wagte
sein Schicksal, um seinen Bestand und seine Freiheit zu schützen und
stellte sich an die Seite der Mittelmächte.

Es wußte, daß es für diesen Entschluß das Letzte einsetzen mußte,
und daß der Feldzug gegen Serbien nur das Vorspiel war . Und mit
der militärischen Größe Deutschlands wuchs auch die innere Kraft
Bulgariens . Die anfängliche naturgemäße Zurückhaltung zwischen den
beiden verbündeten Heeren wich in der Kampfbereitschaft immer mehr.
Die klare, sachliche Art der Bulgaren arbeitete sich aus dem slavischen
Dunstkreis heraus . Die russische Bestechungswirtschaft wurde rücksichts-
los ausgerottet . Das enge Zusammensein der bulgarischen und deut-
schen Offiziere und Mannschaften hatten die Volksseelen ineinanderge-
flochten . Man fühlte es, wie von Tag zu Tag mehr und mehr die
eingetrichterten Vorurteil « dahinschwanden und eine ehrliche Bewun-
derung des deutschen Wesens sich festsetzt « . In einer fast beschämenden
Weise wurde bei jeder Gelegenheit die deutsche Leistungssähigkeit ze-
rühmt und als Vorbild für die Bulgaren hingestellt. Sie sollten die
Preußen des Balkans werden . Die imposante, schlichte und kraftvolle
P«rsönlichkeit Mackensens hat tu ihrem Herzen Wurzel gefaßt. Die
deutschen und die bulgarischen Leutnants wetteiferten miteinander ,
gegenseitig die Sprache zu lernen , und machten ihrem Studium auch
eine kameradschaftliche feucht-fröhliche Geselligkeit zu Nutzen . Die
Feldgrauen und die Feldbraunen tauschten die Lieder und Tänze ihrer
Heimat aus . Deutsche Offiziere, die lange mit bulgarischen Truppen
zusammen waren , erzählen voll Begeisterung von dem Draufgängertum ,
von der Anspruchslosigkeit , der Zähigkeit und der großen Vaterlands -
liebe der bulgarischen Soldaten .

In bulgarischen Offizierskreisen hat man der Möglichkeit , ja
Wahrscheinlichkeit eines rumänischen Angriffes stets ins Auge gesehen.
Man hat diese Konsequenz bei dem Anschluß an die Mittelmächte mit
in Rechnung gezogen und ließ sich durch sie in der Zuversicht auf den
Endsieg nicht erschüttern. Die halbjährige Ruhepause an der Bal -
kanfront wurde dazu benutzt, sich fiir diesen Fall militärisch vorzuberei-
ten . Die Donau und die Ei 'enbahnstrecke Belgrad—Sosia haben das
erforderliche Gerät , Waffen und Munition herangefchafft Die Ernte
ist größtenteils eingebracht und der Bauer kann nun den Pflug wie-
der mit dem Schwert vertauschen . Da die sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse in Bulgarien nuherordentlich gesund sind, das Klein¬
bauerntum vorherrscht , kämpft der Soldat mit einer ganz anderen in -
neren Begeisterung für seinen Boden als der rumänische Tazlöhner ,
dessen Land in wenigen reichen Händen ist, und der an der Politik
seiner Regierung kein Mitbestimmungsrecht hat . Dem rumänijchen
Bauern ist Bulgarien stets als ein Jdealstaat erschienen und darum
wird in bulgarischen Offizierskreisen vielfach angenommen, daß die
innere Widerstandskraft des Gegners jenseits der Donau nicht lange
anhalten wird . Vor allem wird der bulgarische Soldat jetzt darauf
brennen , den feigen Dolchstich zu rächen , den Rumänien während des
zweiten Balkankrieges Bulgarien in den Rücken stieß, um cem halb -
verbluteten wehrlosen Nachbarn ein Stück von seinem Leibe zu reißen.
Der Kamps gegen Rumänien ist den Bulgaren stets als ein heiliger
Krieg erschienen . Nun sieht Bulgarren die Tage der Sühne kommen .

Der Rrisg mit Italien .
Italienische Bauarbeit an der Schweizergrenze .

TU . Ehiasso, 2 . Sept . (Privattel .) Eine schweizerische Persön -
lichkeit , welche Gelegenheit hatte bei einer Bergbesteigung einen Blick
über die italienische Grenze werfen zu können , erzählt , daß die Ita¬
liener entlang der ganzen italienisch-schweizerischen Grenze ganz
außerordentlich umfangreiche Sprengungen vornehmen , um eine un¬

unterbrochene Gallerte von FHStzengräben zu schaffen , welche von so^
cher Breite find , daß die größten und schwersten Geschütz«
haben.

Die Anlage dieser in Felsen gehauenen Schützengräben sei derart
erfinderisch, daß beispielsweise auf kurze Entfernungen immer wie -
der kleine, in die Felsen gesprengte Tunnels sich wiederholen , wel^
als gedeckte Unterstände dienen . Die ganz großen und schwere« ß*
schütze laufen auf Eisenbahnschienen, die durch die ganze Läng« 5*®
Gallerten gelegt sind . Hinter den ganz schweren Geschützen sind
len ausgesprengt , in welche die Geschütze zurücklaufen, so wie sie v"4
gefeuert worden sind , und aus denen sie nun wieder herausg «KUN>
den werden um einen Schuß abzugeben.

Es feien so ungeheuer viele Menschen an dem Bau und de«
Sprengungen der Felsengräben beschäftigt, daß es von oben betrachtet ,
wie ein schwarzer Ameisenhaufen aussehe. — Die Italiener geve^
vor : sie befürchten eine Vergewaltigung der Schweiz durch die De«"
schen , deshalb bauten sie so fieberhaft .

^ Aus Ostafeika .
Englischer Bericht .

WTB . London, 2 . Sept . (Nicht amtlich.) General Smute be>

richtet : Die feindlichen Streitkräfte , die ihm gegenüber gestände«

hätten , seien in vollem Rückzüge östlich des Uluguru -Verges , wahres
ein kleiner Teil , bei dem sich das deutsche militärische Hauptquart »^
und die stellvertretende Regierung befindet , sich in die Berge
gezogen hätten . Die Verfolgung werde mit Nachdruck betrieben «i»
ein Teil der deutschen schweren Artillerie scheint zerstört oder ver«

borgen worden zu fein. Mrogoro , in das die britifchen Truppen fl1"
26. August eingezogen seien, sei eine wichtige Stadt , die «ine Zeitlang
der Sitz der stellvertretenden Regierung gewesen sei . ^

Uermifchtes .
= Von der schweizerischen Grenze, 1 . Sept . Vor dem Kriegsg« ^

in Ronen begann ein aufsehenerregender Prozeß wegen betrüger ^ e

Befreiung vom Militärdienst . Die Untersuchung hatte über ein 3<"|*
in Anspruch genommen. Angeklagt sind ein Major , ein Geistlicher v"
«in Rechnungsführer aus Rouen . Der Major wird beschuldigt, für M*

Untauglichkeitserklärung der beiden Mitangeklagten Geld angenô
men zu haben . (Köln . Ztg .) .

WTV . London , 2 . Sept . (Nicht amtlich . ) Reuter meldet -

In Hull sind zwei junge Burschen , die auf einem Schiff arbe"

teten , an der Pest erkrankt .
WTB . Buenos Aires . 1 . Sept . (Nicht amtlich .) Rente «.

Der holländische Gesandte L . von Riet ist gestorben .

Ei « deutsches Volkslied .
Wir lesen in der „Neuen Zeitschrift für Musik" : Wi« ein Get»

erklingt draußen an den Kampffronten ein kleines Volkslied :
Nach der Heimat möchf ich wieder.
Nach dem teuren Vatsrort .

Die meisten werden dieses Lied für ein altes Volkslied halt^
dessen unbekannter Schöpfer schon viele Jahre tot ist. Aber der
ter und Sänger dieses Volksliedes lebt mitten unter den Feldgr«^
in Lille . Er ist ein gebürtiger Badener , heißt Karl Kromer und V
Mitglied des Stuttgarter Hoftheaters . ~

„Ich war 20 Jahre alt, "
so erzählte er selbst einem deutsa>V

Offizier, „als ich in Frankfurt das Konservatorium besuchte .
Tod meines Vaters rief mich in die Heimat , nach Baden , und
ich wieder im Eisenbahnzug saß , da übermannten mich di« Erinerw>

gen , die so lange bekämpfte Sehnsucht kam doppelt wieder . Wi«
ter einem Zwang« griff ich zum Schreibstift und schrieb die SB#
des Liedes nieder . In Frankfurt hatte ich auch gleich die Mel ^
Zuerst glaubte ich , ich hätte sie abgeschrieben. Ich bot dos Lied ein
großen Musikverlag« in einer rheinischen Stadt an . Der
holte das Urteil einc» Sachverständigen ein , und dielfer meint« ,
Lied sei durchaus unwirksam . Ich packte es also wieder «in und
grub es . -a

Da kam ich 1880 an das Hostheater nach Stuttgart ; hi«r wuw« .
mit dem Hofschauspieler und Liederkomponisten Walbach bekannt,
ich das Lied vorspielte. Das Lied ist wunderbar , meinte er , gehen _ _
damit unverzüglich zu Zumstcg . Das ist der Inhaber eines angefe^
nen Musikverlages in Stuttgart , übrigens ein Enkel des Zumsteg . ^

.
mit Schiller die Karlsschule besuchte . Zumsteg nahm die Komposit
an , und wie er sagt , ist es sein bestes Lied gewesen ." ^

Die fünfte Kriegsanleihe .
WTB . Berlin , 1 . Sept . Der Magristrat der Stadt B -tl ' «

hat beschlossen , 60 Millionen Mark auf die fünfte Kriegs «

leihe zu zeichnen . Die Zeichnungen des Magistrats
bei der ersten Kriegsanleihe 30 , bei der zweiten 40 , bei
dritten 48 und bei der vierten 50 Millionen .

Es zeichnen serner : j
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft Berlin , 10 Millionen ®

Sparkasse der Stadt Köln 20 Millionen Mark .
Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation 10

lionen Mark ( auf die ersten vier Anleihen 11 Millionen ) . i
Sächsische Brandversicherungskammer in Dresden 2400 000 J*

BezirZssparkafse Nidda 1 Million Mark .
Continental Caoutchue und Guttapercha - Compagnic Hann

5 'a Millionen ( bisher insgesamt 17v- Millionen ) .
Kriegsansschuß d . Landesversicherungsanstalt Hessen-Rassa«,

sel, 10 Millionen ( bisher insgesamt 45 Millionen ) .

<= Eaggenau , 2 . Sept . Wie wir von zuverlässiger Seite erja ^
^

beteiligen sich „Bergmanns Zndustriewerke, Eaggenau " auch ""
5. Kriegsanleihe , diesmal mit Mk . 300 000 .— , nachdem bei de
Heren Anleihen bereits Mk. 350 000 .— gezeichnet worden sind-

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie v . trt ,
am 3 . September : NkeistVoraussichtliche Witterung

untertag warm .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeigee «
Sonntag , dcn 3. September

Fußballverein . 3 'ä Uhr Wettspiel ,
Kolosseum . 4 und 8yi Uhr Vorstellung.
Schwarzweldverein . Wanderung . Abfahrt 8 .15 Uhr . ,
Beteranenvercin . 3 Uhr Generalversammlung in der Kroncni?^ ^ .
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Theater im Städt. Kvnzetthaus Karlsruhe .
«Ein Walzertraum ."

Karlsruhe . 2. Sept . Vor einem außerordentlich gut besetzten
Hause konnte gestern Frau Ebner als Prinzessin in Oskar Straus'
beliebtem «Walzertraum" ihr Benesiz unter herzlichem Beifall des
Publikums und zahlreichen Blumenspenden begehen . Ihre frische ,
»mgende Stimme , voll Kraft und Wärme , und ihr angemessenes ,
stimmungsvolles Spiel trugen ihr auch gestern viel Anerkennung
im und bestätigten den guten Eindruck, den die Künstlerin von An«
™K! an gemacht. Ihr zur Seite jubilierte und seufzte der blühende
Tenor des gastierenden Herrn Schorn in der von ihm lebendig
und empfindungsreich gegebenen Rolle des Prinzgemahls Niki so
Östlich, daß das Publikum aufs neue entzückt war und auch ihm der
Beifalls- und Blumenehrungen ein frohes Teil zugemessen wurde ,
« ls dritte dazu im Bunde die prächtige Franzi Frl . Schäm ig 's,
^ wieder all ihre Heiterkeit und Eefühlsinnigkeit in Lied und Wort
und Spiel zusammentat und di« Herzen erfreute . Herr Schlott -
Hauer gab den Fürsten und wußte dabei vollen Humor mit einem
gewissen Maßhalten in der Karikatur — es blieb immer noch genug
Drastische Wirkung übrig — in wohltuender Weise zu verbinden .
Al?

^ Vetter Lothar unterstützte ihn die kräftige Komik des Herrn
" lörchinger ebenso , wie die fröhlich- leichte Art des Herrn Os -
wald als Freund Nikis zur Geltung kam . Da auch Frl . Di er -
k « n g als Eardedame der Prinzessin ihrem wirksamen Künstlerhumor
fteies Spiel ließ, so war die lachfrohe Stimmung des Hauses be-
»reiflich .

Nicht wenig trug zu dem Erfolg des Abends die in ihrer frohen
^ mheitlichkeit ausgezeichnete Eefamtaufführung bei, in welcher die
^nsemblezsenen ebenso wie die kleinen Partien auf das glucklichst«
^ sprachen und Bühnenbilder voll Farbe und Lehen, auch in der
^ itümlichen Aufmachung von künstlerischem Verständnis getragen ,
hervortaten . Zu alledem die famose Art , wie Herr Schweppe
jjas Orchester zu führen weiß und leicht und schwungvoll den Mela¬
nosen und dramatischen Gehalt der Straus ' schen Operette zur Wir -

11n8 bringt . So ist es kein Wunder , wenn es dem Sommertheater
unter der geschickten Leitung des Herrn Direktor Keller gelang,
stch auch in ernster Zeit ein immer größeres nach frohen Ausspan-
Hungen verlangendes Publikum zu gewinnen.

Ein Meister deutscher Bühnenkunst.
(Zum ILO. Geburtstag Friedrich Lud. Schröders 3. September.)

to - „große Schröder!" Mehr als zwei Menschenwlter deutscher
^ uhnenkunst zehrten unmittelbar von ihm. Die neuere Entsaltmrz

gesamten deutschen Theaterwesens baut sich auf ihm auf . Der
«chauspielerstand verehrt in ihm einen Bat«r , mehr noch, den bedeu-
reildsten Vorkämpfer eines einigermaßen geregelten Lebens, einer
höheren sozialen Stellung , den Schöpfer und Organisator eines ge-
Regelten Bühnenbetriebes . Die deutsche Geiste swelt sieht in ihm einen
^ ejentlichen Förderer und Erweiterer der deutsche!? Kunst. Wir Merl¬
au de? zwanzigsten Jahrhunderts haben ihm die Einführung und
Duich^ ung Shakespeares auf der deutschen Bühne zu verdanken ! die
Künstler der damaligen Zeit die erste Tantieme und die Möglichkeit,
^ «mittelbar zum Publikum sprechen zu können .
. Der große Schröder! Er verdiente den Namen. Er hat ihn in
^ hrzchntelangen, mühevollen Kämpfen errungen Gerade weil er das
Kanze Elend seines Standes , den unglaublichen Tiesstand deutscher
^ ühnenkunst von Geburt an mitgemacht hat und gerade weil er von

Natur aus em Revolutionär und Neuempstnder war , eignete er sich
treffliche zum Reformator und Neuorganisator .

Seine Lebensgeschichte , die in dicken Bänden sorgfältig zusammen -
getragen vor uns liegt , liest sich wie ein Roman . Schon seine aller -
ersten Anfänge halben den Reiz romantischer Absonderlichkeit . Seine
Mutter , ein« geborene Bierciobel aus Berlin , hatte sich von ihrem
Manne , einem versoffenen, verlotterten Musiker , « trennt und . wa:
mit der Ackermannlchen Schauspielertruppe losgehen . Zu Anfang
des Jahres 1744 kamen die beiden Gatten nochmals kurze Zeit in
Schwerin zusammen . Dieser zufälligen Vereinigung verdankt Schröder
sein Leben. Er wurde am 8 . November 1744 in Schwerin geboren .
Die Eltern hatten sich bereits wieder getrennt . Der Vater zog nach
Berlin zurück, die Mutter verheiratete sich , ohne von ihrem ersten
Manne geschieden zu sein , mit ihrem bisherigen Brotherrn und Kol-
legen Ackermann . Ein unruhiges und entbehrungsreiches Nomaden-
leben begann, lieber Preußen und Polen ging/es nach Kurland und
Petersburg . Hier betrat Schröder als Dreijähriger zum ersten Male
die Bühne. Cr hatte in einem Vorspiel die Unschuld darzustellen und
tat dies mit so großer Natürlichkeit und Frische , daß ihn die Kaiserin
in ihre Loge bringen ließ, ihn kiifzte und die Eltern beschenkte.

Dann ging es wieder nach Deutschland zurück. Vor dein Ausbruch
des siebenjährigen Krieges flüchtend , liehen ihn seine Eltern in
Königsberg zurück . Zuerst war er bei einem Schuhflicker , dann bei
einem Seiltänzer . Di« einfachen Leute nahmen sich seiner liebevoll
an , was er ihnen nie vergessen hat . In Königsberg besuchte er auch
das Friedrichskollegium, Im Jahre 1859 ließen ihn seine Eltern , die
mittlerweile durch Südwestdeutschlandund die Schweiz gezogen waren ,
nachkommen. Damit begann seine Leidenszeit . Er vertrug sich mit
dem Stiefvater sehr schlecht , sodaß es mehrfach zu den heftigsten Zu-
sainmenstöhen kam.

Schröder trat zuerst als Tänzer und Balletmeister auf . Seine
außerordentliche Gelenkigkeit verschaffte ihm überall begeisterte Auf-
nähme. Nebenbei versuchte er sich als jugendlicher Komiker . Erst 1778
nachdem er bereits 14 Jahre in Hamburg war . und seit dem Tode
seines Stiefvaters (1771) das dortige Nationaltheater selbst übernom-
men hatte , ging er ganz ins tragische Fach über. Er nahm es ernst
mit seiner Kunst, namentlich als er von Eckhoff die eindringliche Cha-
rakterisierung durch das gesprochene Wort kennen gelernt hatte . Wie
er seine schauspielerische Aufgabe auffaßte, geht aus einer Aeußerung
zu seinem Freunde , dem Domherrn Meyer , hervor : „Es kommt mir
Mr nicht darauf an " sagte er . „zu schimmern und hervorzutreten , son-
dern auszufüllen und zu sein. Ich will jeder Rolle geben, was ihr
gehört, nicht mehr und nicht weniger. Dadurch muß jede werden,
was keine andere sein kann."

1780 ging Schröder auf eine Gastspielreise durch gang Deutschland
bis nach Paris . In Wien Me6> er dann 17S1 hängen Nach kurzer
Zeit kehrte er jedoch wieder nach Hamburg zurück und übernahm zum
zweiten Male dih Leitung der dortigen Bühne. 1733 zog er sich dann
auf fein Landgütchen in Rellingen zurück. Im Jahre 1811 muhte er
das Theater zum dritten Male wiHer nehmen, das er dann bis zu
seinem Tode am 3 . Septeinber 1816 beibehielt .

Die wesentlichsten Punkte der Schröder'schen Arbeit sind bereits
berührt worden. Am 20 . September 1776 brachte Schröder zum ersten
Male ein Shakespeare'sches Stück, den „Hamlet" in der Mieland 'schen
Übersetzung auf die deutsch« Bühne . Mlerdings hat Schröder dabei
das Shakefpeare'fche Original sehr stark auf das Zeitempfinden zu-
rechtgsstutzt . Wer er mußte das Publikum zuerst für diese herbe Kost
erziehen. Das gleiche tat er bei den übrigen acht Shakespsareschsn
Stücken , die er aufführte .

Bedeutsam war für Schröders Neuerung, daß er für gute deutsche
Dramen Preise aussetzte und dadurch die Dichter zu. dramatischer Pro -

duktron anregte . Auf diese Weise wurden Leisowitz, Klinger «nd an
der« Stürmer und Dränger der Bühne gewonnen. Schräder hattl
auch selbst Stücke geschrieben , aber sie lobten nicht lange über seine Zej
hinaus . Er kann hier in gewissem Sinne als Vorläufer Kotzebu«
gelten. Unmittelbar hat Schröder als Schauspieler gewirkt, nament
lich in den tragischen Rollen Shakespeares. Seine Zeitgenossen rühm
ten ihm größte Natu-rwahrheit , Einfachheit und Bescheidenheit da
Spiel » nach .

Karlsruher Ferienftrafkammer .
A Karlsruhe. 1. Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer . Vor»

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Reiß ; Vertreter der Staats -
anwaltschoft : Assessor Trautwein . — Der 18jährige Taglöhner ©*

.mw
Spieglet aus Hagenbach kam auf feiner Wanderschaft nach Aue bei
Durlach und verübte dort einen Einbruchsdiebstahl , bei dem ihm ein
Geldbetrag von 51 MI . 50 Pfg ., ein Glas Eingemachtes und ein«
Uh - in die Hir .de fielen . Von dem gestohlenen Geide gab Spie ^^ei
5 Mark an den Taglöhner Wilhelm Belfchner aus Karlsruhe , ab.
Wegen schweren Diebstahls und Uebertretung des § 41,5 Polizei -Str ^
Ges .-B . wurde Spiegler zu 8 Monaten Gefängnis und zu 3 Tage »
Haft verurteilt . Die Haftstrafe und ein Monat von der Gefängnis -
strafe sind durch die Untersuchungshaft verbüßt . Belfchner erhielt
wegen Hehlerei ein« Gefängnisstrafe von 2 Wochen .

Der Gärtnerlehrling Josef Walter aus Ebersteinberg stieg iu
Balg über einen Gartenzaun ein und stahl einen wertvollen Zucht-
Hasen, den er dann verkaufte. Walter ist schon vorbestraft , aber be>
dingt begnadigt worden. Wegen schweren Diebstahls wurde Walte ,
zu 4 Wochen Gefängnis oerurteilt .

Der Taglöhner Richard Reichenbacher aus Söllii ^gen verübte in
Söllingen und in Berzhausen sechs Einbruchsdiebstähle . Wegen mehr-
fachen , teils schweren , teils einfachen Diebstahls wurde Reichenbacher
zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft,
verurteilt .

Der Schreiner Wilhelm Hertenstein aus Baden hatte für zwei
Personen Gesuche gegen Gebühren angefertigt und hatte deshalb
wegen llebertrewng der Gewerbeordnung vom Bezirksamte Geld-
strafen von 5 Mark oder je 2 Tagen Haft erhalten . Gegen das Straf «
mandat erhob Hertenftein Einspruch; das Schöffengericht verurteilte
ihn zu 30 Mark Geldstrafe oder für je S Mark Geldstrafe zu je einem
Tage Haft . Gegen das Urteil legte Hertenstein Berufung ein, er
bestritt , die Gesuche gewerbsmäßig angefertigt zu haben . Das Gericht
konnte sich dieser Ansicht nicht anschließen — Hertenstein hat nach
feiner Angabe mehr als 100 Gesuche für andere Personen gemacht - s
und wies die Berufung als unbegründet zurück.

irn >.».i

KWsÄ fös Ben

rleasktvaliSen
durch die
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Movidentta M-rr.).
Prospekte kostenlos durch Walter Sirauit, I
B-znks-Direkt ., Äartstnijei . ffi. , ftai [erftr . 82. '
Abschluß [ofott auch für Angehörige im gelt , j

Maschinenschreiben.
„ Stenographie.
Monschreib -AMerricht .
kaufmännisch . Rechnen

rnü garantiertem Erfolg
jpeilt . — Anmeldungen an
5*Otci Strauß , Kronen -
!iia £el5 , in . BM2V .2 .1

taje
mit Möbel »
wagen oder
Rollen be-

(s -rt . " sorgt durch
L^ bstmithilfe am allerbilligst.
sMliiHänser , Sciftnnftt.20,
S« tt6 .1700 .

,
& aft6at r.Schaben

Diebstahl-, Transport - u .
.LLftvflicbt - Neriickieruna . ff)8"386

Kaufe
h
°.rJ toi $ renb getragene 5? lei -

5j>i -®d)«ibe , Stiefel , Betten .JijJbej . Weißzeug , sowie
K°nze Haushaltungen . $8" " °
Ä 1" und Veriaufsgefchäft von
mau S. Gutmünn .
->— Ääbrinaerftr . S3 . 2.2

Kaufe
D ^agene Kleider . Schuhe,
» » M usw . zu höchst . Preisen .
5 »? " bsrmann , Brunnenftr .t .
l̂ evkion 2551 . 5829888.3.3

Mm selbst I
| U Weher ' ; « neue
Herddörren

ff .,, ? 6 besten und billigsten.
tO? feinere Haush. Mk . Ii ».— .

Mittlere und größere Haus-
B bfJtungen Mk. 33 .50 .

- . ®®chr . und Zeichn . umsonst.
Wenfabrik Welser

*^ tllnsr «»n i . Baden . 57J

- Ergrautes Haar !
?Aält die Naturfarbe

^ prächtig wieder mit
Haarfarbe „ Jnlco «

xMark 3 .— und 1 .50
« ° 'onb , braun , schwarz . mJ
Z^ apocheke Karlsruhe .

' tfcals hergestellt ,l ' etert nur an 9390
ff "e '2^ rverJiitiäfer ,S: Finkelilein.

ÄoWenSaiibluHq .
Tchüt.Ä ."deiholzfabrik . 0399

58. Tel. 2402.

Von neuem

ruft das
Vaterland
zum Kampf in der Heimai !
Auch dieser Kampf muß gewannen werden .
Die tetzie Hoffnung der Feinde : uns finanziell
niederzuringen — werde zuschanden ! Deshalb
muß jeder Deuffche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann - auch der kleinste Beirag hilft
den Krieg verkürzen ! Kein Deutscher darf
öei demAufmarsch der Milliarden fehlen!

Auskunfi erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse , Post»
anstatt, LebensversicherungSgsselischo .fi, Kreditgenossenschast .

Zeichnungen
auf die

SlspiiliSa
zum amtlichen Ausgabekurs
u. zu den Prospektbedingungen
nimmt gebührenfrei — un- «tot
mittelbar oder durch ihre
Vertreter — entgegen ■

KiHßf [fe « igfii §
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs -Anatatt .

1 Anleihen ler £ («)t HnckttenliMg
werben jcberzeit, insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung

des WMeS in SriegMnIeihe.
----- I anaemessenen Kursen angekauft . Angebote sind cm den
55 ! Maainrat Cuarlottenbnrg — Stelle V — zu richten. 3229a3 .2

> SruÄ-Arbeiten jeder Art 6im '!
! Druckerei der „Vadischen Presse ".

WI SchisidtsCns .
Ingenieure für sanitäre Anlegen. — 6egr. 1383.

Kstiscratr . 300 (geg . dem Moningerbau) . — Tel. 70 .

bot
-

Zita lettritibnia liaug
1m besorgen wir die

SnstaüSafiosi u .
! | c3en Transpori

für
Sas u . Elehtriscb

sowie

WMMW
| bei sofort . Bedienung
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Amtliche Nachrichten.
Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 26. August 191(3 den

Finanzsekretär Reinhard Wichenhiiuser .in Eberbach zum Steuer -
kommissär für den Bezirk Mannheim versetzt .

Badische Chronik .
A Ettlingen , 2. Sept . Die städtischen Einnahmen im Jahre 1915,

die auf 572 952 Älark geschätzt werden , haben 601816 Mark erbracht .
Die Ausgaben blieben hinter dem Voranschlage um 2793 Mark zurück.
Das Vermögen der Stadt beläuft sich auf 7124 682 Mark .

!# Mannheim , 2. Sept . Wie der Stadtratsbericht meldet , haben
t5eh . Kommerzienrat August Röchling und dessen Gattin der Stadt -
gemeinde die Summe von Ivo 00» Mark für - Wohltätigkeitszwecke über¬
wiesen . Von Ungenannt wurde der Stadtgemeinde der Betrag von
5000 Mark überwiesen , die nach dem Willen des Spenders in folgender
Weif« zu verteilen sind : 1 . für die Zentrale für KriegsfüDsorge 1000
Mark , 2. für das Rote Kreuz 1000 Mark 3 . Kriegsblindenfürsorge
1000 Mark , 4. dem städtischen Kriegswaisenfonds 2000 Mark .

E Mannheim , 1 . Sept . 2000 polnische Mastgänse sind auf dem
Transport hierher . Die Tiere sollen im städt . Schlacht - und Mchhof
gemästet werden . — Die Borbereitung zur städtischen Mittagsniassen -
speisung sind erst im Gange , z. Zt . erläßt der Stadtrat ein Ausjchrei-
freu , tn dem zur Anmeldung aufgefordert wird . Die Massenspeisung
soll Anfang Oktober eröffnet werden .

£ Mannheim , 1 . Sept . Die städtischen Aemter mit durchgehender
Arbeitszeit haben laut „Heidelb , Tagbl .

" im Hinblick auf die bis 1.
Oktober noch geltende Sommerzeit , um Licht zu ersparen , ihre Dienst -
stunden für den Monat September auf die Zeit von 8 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags festgelegt.

= Schwetzingen, 2. Sept . Im Alter von 58 Jahren ist der
Oberlehrer der hiesigen Volksschule Hauptlehrer Link gestorben.
Er stammte aus Mudau und war 1877^ in den badischen Schul-
dienst eingetreten . Seit 1898 wirkte er an der hiesigen Vclks-
schule und bekleidete seit drei Jahren das Amt eines Oberleh¬
rers . Der Verstorbene war ein überaus pflichttreuer und ziel-
bewußter Lehrer .

0 Weinheim , 2 . Sept . Zu Kriegsfürsorgezwecken einschlkeWch
Mietzinszuschüssen und Barunterstützungen für Kriegerfamilien ver -
llusgabte die hiesige Stadtverwaltung seit Kriegsbeginn rund eine
mertel Million Mark .

!• ! Gernsbach , 1 . Sept . Der Bürgerausischuß hat einstimmig die
Vornahme eines außerordentlichen Holzhiebev von etwa 3000 Fest¬
meter im Werte von 40 000 Mark bewilligt . Diese Summe soll zur
5 . Kriegsanleihe verwendet werden .

f Kehl , 31. Aug . Die am Elektrizitätswerk gelandete Leiche ist die
des 73fährigen Witwers Georg Krieg aus Querbach . Derselbe wurde
seit 25 . August vermißt .

X Mühlenbach b . Offenburg , 1 . Sept . Der vor einiger Zeit durch
einen Garbenwagen verunglückte , verheiratete Landwirt Joseph Ise -
mann von hier (

"Zinken Gütertal ) ist infolge seiner Verletzung ge-
sterben.

: : : Badenweiler , 2. Sept . Zum Besten der Verwundeten des hie -
sigen Reservelazaretts veranstaltete die Kurverwaltung einen bunten
Abend , zu dem sich zahlreiche Gäste im Kursaal eingefunden hatten .
Die Ausführenden waren mehrere hier weilende Künstler , meistens
in Feldgrau . Organist Hoffmann -Basel erwies sich als tüchtiger Lei -
ter des Männerchors des Reserve -Lazaretts , der überraschend gute Lei -
Hungen bot und allseitige Anerkennung erntete . Allgemeine Bewun -
derung erregten zum Schluß die künstlerisch ausgeführten Marmor -
gruppen , wie der sterbende Gallier und andere . Eine Militärkapelle
erweiterte die Vortrage in angenehmer Weife .

( !) Lörrach. 1 . Sept . Ein schwerer Unglücksfall trug sich
dieser Tage in der nahen Gemeinde Niedermuspach zu . Beim
Dreschen kam die schon bejahrte Frau des Ackeres Kreutter der
Dreschmaschine zu nahe und wurde zur Seite geschleudert , so
daß sie einen Beinbruch erlitt . Eine Nachbarssra« erbot sich bei
der Arbeit weiter zu helfen , aber auch sie wurde von der Ma -
schine erfaßt und derart verletzt, daß sie kurz darauf starb.

O Konstanz, 2 . Sept. Durch den rumänischen Einbruch in Sie-
benibürgen sind auch mehrere Werke der hies . Holzoerkohlongsindustrie

A .-G . an der «bulgarifch-rumän . Grenze bedroht . Das eine von ihnen
Magyar Bodza , in der Nähe von Kronstadt , ist mitsamt einer von
einer Firma erbauten Industriebahn , sowie im Besitze der Firma be-
findlichen ausgedehnten Wälder in den Besitz der rumänischen Trup -
pen gefallen . Zwei weitere Werke . Resicza und Ministal , sind durch
dfe Kämpfe an der ungarischen Front bedroht .

i= Von der Insel Mainau , 2. Sept . In den letzten Tagen
weilte der Minister des Innern Dr . Frh . v. Bodman auf
Schloß Mainau , und erstattete der Erzherzogin Luise über die
Reise des Badischen Hilfvereins nach Memel Bericht. Dem-
nächst wird sich der Minister zu einer Sitzung des Donaukanal -
komitees nach Budapest begeben. — Der mit dem Eisernen
Kreuz Erster Klasse ausgezeichnete Gefreite Scheuring wurde
vor einigen Tagen von der Eroßherzogin Luise auf Schloß
Mainau empfangen.

Aus "er Residenz .
Karlsruhe , den 2 . September .

A Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat sich heute
vormittag 8. 14 Uhr mit größerem Gefolge nach dem Kriegs -
schauplatz begeben.

= Das Eiserne Kreuz erhielten : Gren . Ernst Kugmaul von Söl -
lingen bei Durlach und Vizewachtmstr, , Schulkandidat Theodor Kuhn -
münch beim Feld -Artl .-Regt . 50 von Ubstadt . — Adolf Weichaus beim
1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . IM erhielt die silberne Karl - Friedrich -Ver -
dienstmedaille .

= j Die Familie « -Unterstützungen . Die Familien -Unterstützungen
werden nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 30 . September 1915
grundsätzlich noch drei Monate über den Zeitpunkt hinaus gewährt ,
von dem an den Hinterbliebenen die Hinterbliebenenbezüge nach dem
Gesetz von 17 . Mai 1904 zustehen . Mitunter wird den Hinterbliebenen
vermißter Mannschaften schon vor deren Todeserklärung das gesetzliche
Witwen - und Waisengeld oder die Kriegsoersorgung oder Vorschüsse
in deren Höhe gewahrt . Es sind in diesen Fällen Zweifel darüber ent -
standen , ob dann ebenfalls die Zahlung der Familien Unterstützung
einzustellen ist . Das Reichsamt des Innern hat sämtliche Bundes -
reaieruwgen und den Statthalter in Elsaß -Lothringen in Kentnis ge-
setzt , daß dies zu bejahen ist. Werden den Angehörigen Verschollener
schon vor deren Todeserklärungen Hinterbliebenentezüge bewilligt , so
sind ihnen also die Familienunterstützungen in vollem Umfange nur
für den Zeitraum von drei Monaten vom Tage des Bezugs der Hin -
terbliebenengebührnisse zu belassen . Familien -Unterstützungen , die
über drei Monate hinaus etwa gewährt wurden , sind in vollem Um-
fang von den Hinterbliebenenbezügen einzuschalten . Es gilt dies auch
für Beträge , die etwa über die Mindestsätze hinaus gezahlt worden
sind .

— Zum jetzigen Käsemangel . Die Käseknappheit , die gegenwär -
tig bei uns wie in fast allen europäischen Staaten bemerkbar ist.
findet eine teilweise Erklärung in de? um diese Zeit regelmäßig ein -
tretenden Verminderung der Käseherstellung , die allerdings durch die
Begleiterscheinungen der Kriegswirtschaft in diesem Jahre eine Ver -
schärfung erfahren hat und sich bei uns auch deshalb stärker fühlbar
macht , weil die heimische Käseherstellung durch Verringerung der Vieh -
bestände und anderweitige Inanspruchnahme der Milcherzeugung eine
verhältnismäßig recht erhebliche Abnahme erfahren hat . Daneben
kommt in Betracht , daß infolge der Einschränkung des Fleischverbrauchs
und der allgemeinen Knappheit an Butter und anderen Streichfetten
der Käse als wertvolles Ersatzmittel im Laufe der Zeit sowohl von der
Zivilbevölkerung als namentlich auch von der Heeresverwaltung
sehr stark in Ai^ pruch genommen worden ist. Die Einsuhr ansländi -
scheu Käses hat nur nach Matzgabe des der Jahreszeit entsprechenden
Rückganges der Käseherstellung abgenommen . Zur Vorsorge für die
fettarmen Mintermonate müssen zur Zeit gewisse Rückstellunge « an
Käse vorgenommen werden . Um die in der nächsten Zeit verfügbaren ,
der Nachfrage voraussichtlich nicht mehr genügenden Mengen Aus -
landskäfe unter gerechter Abwägung der berechtigten Anforderungen
der einzelnen Bedarfsgebiete zu verteilen , erfolgt die Abgabe in Zu -
kunft nach den Anordnungen des Präsidenten des Kriegsernährungs -
amts auf Grund eines bestimmten Verteilungsplanes . Der Käse wird
auch fernerhin unter weitgehender Heranziehung des Fachhandels in
den Verkehr gebracht . Die Bestellungen des Handels unterliegen je¬

doch der Genehmigung von Zuteilungsstellen , die in den einzelne «

Landesteilen eingesetzt worden sind und denen die auf ihre Bezir »

entfallenden Mengen regelmäßig von der Z .-E .- G . zugewiesen werde «.
Ueber weitere Einzelheiten des Verfahrens geben die Zuteilungsstelle «

bezw . die von ihnen nach Bedarf einzurichtenden Unterstellen Ausschlug.

ch- Zur Ablieferung von Fahrradgummi werden wir von zustan -

diger Seite um Aufnahme der nachstehenden Zeilen ^
Viele Fahrrad besitz er , denen die Weiterbenutzung ihrer Fahrräder
vom Bezirksamt nicht gestattet ist , halten immer noch mit der Ablie »

ferung ihrer Fahrradbereifungen zurück. Es ist aber dringend er-

wünscht , daß der Gummi von möglichst alten Fahrrädern , die w
mehr benutzt werden dürfen , bis 15 . September abgeliefert wird .
mag ja für manchen schmerzlich sein , daß ex sein Fahrrad nicht meN

benutzen darf . Innerhalb der von der Beschlagnahmeverordnung
vorgeschriebenen Grenzen ist die Erlaubnis zur Weiterbenutzung t*

großen Umfange erteilt worden . Wer sie nicht erhalten hat , für de«

bedeutet diese Bersagung in den meisten Fällen wohl nur ein gering ^

Opfer . Er muß auf ein Vergnügen verzichten oder sich eine Bequem -

lichkeit versagen ; es wird ihm also nur ein recht geringes Kriegs «

opfer auferlegt . Wer freiwillig abliefert , ist von der am 15. Septem -

ber beginnenden Meldepflicht befreit . Er erleichtert dadurch den n" 1

der Ablieferung betrauten Behörden die Arbeit wesentlich , trägt M
Kostenersparnis bei und hilft nach seinen Kräften mit , daß der
Gummi möglichst schnell der Kriegs -Rohstoff -Abteilung zur Verst «

gung gestellt wird . Dte hiesige Annahmestelle befindet sich Karlstrafit
30 und ist werktäglich von 8—12 und 2—6 Uhr geöffnet . Die Ablie «

ferung des Gummis geschieht nach Straßen ; welche Straßen an fr*

Reihe sind , wird jeweils in unserer Zeitung bekannt gegeben .
3 Die Victoria regia in den Eroßh . Gewächshäusern ist zu sollet

Blüte gelangt . Blumenfreunde seien darauf aufmerksam gemacht.

Kinderschutz.
X Vom Vorsitzenden des Vereins Kinderschutz Pforzheim , Herrtl

Pcof . Lepp , geht uns die folgende Zuschrift zu : ■

Durch eine Schöffengerichtsverhandlung wurde die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise auf das Martyrium eines Kindes gelenkt und wM

mancher hat sich die Frage vorgelegt , wie dieses drei Monate fort «

gesetzt werden konnte , ohi .c daß von Mitbewohnern oder sonstige«

Unterrichteten dagegen eingeschritten wurde . Ein ähnlicher , >«

seinen Folgen allerdings viel traurigerer Fall von Kindermißhan ^
lung hat sich vor mehr als 3 Jahren auch in Pforzheim ereignet , aua >

er war nur möglich , weil es an einer Organisation fehlte , die sich ^
Verhütung solcher Mißhandlung zur besonderen Aufgabe gesetzt hat .
einer Organisation , die dem zunächst Unterrichteten die weitere Er «

ledigung der Sache , die oftmals als lästig oder unerfreulich empfu «'

denen Gänge , Anzeigen und dergl . abnimmt . Aus Anlaß jenes
furchtbaren Vorkommnisses wurde in Pforzheim der Verein Kindes
schütz gegründet , der seitdem eine überaus segensreiche Tätigkeit cw *

faltet hat . Sollten sich in der badischen Residenz nicht auch Person ^

lichkeiten finden zum Schutz der Jugend gegen körperliche Mißhand «

lung ? In keiner Zeit war die Jugend ein kostbareres Gut , als W

der gegenwärtigen , fie zu schützen und zu einem an Körper und Geist

gesunden Volke Heranreisen zu lassen , ist nationale Pflicht ! —
Der Verein Kinderschutz Pforzheim ist gerne bereit , bei der

Gründung eines Brudervereins in Karlsruhe mit Rat und ~ ai

kräftig an die Hand zu gehen . Möge , wie immer in deutschen La«'

den , der rechte Augenblick die rechten Persönlichkeiten finden ! Möge

diese Anregung überall da hilfsbereite Herzen öffnen , wo man e»

gut meint mit der Jugend !"

Das Bankhaus
Veit L. Homäarger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte .

MWt SpMe Sttlsrch .
Die Stücke zu 500 Mk . der IV . Kriegs¬

anleihe sind eingetroffen . Wir bitten unsere Zeichner,
solche gegen Rückgabe der ausgestellten Gutscheine
gesl. bei uns in Empfang nehmen zu wollen .

Wir mache« gleichzeitig darauf aufmerksam , daß
wir diese Werte gegen mäßige Gebühren zur Auf-
bewahrung nnd Verwaltung annehmen.

Karlsruhe , den 1 . September 1916 . 9429
Die Verwaltung «

Gewerdeschule Karlsruhe.
Das Wint 'erschulhalbjnhr 1916/17 beginnt am

Montag , den II . September d . IS . -
Die Schüler und Schülerinnen haben an dem ihnen de-

reits bekannt gegebenen Unterrichtstag in ihren Lehrsalen
m ^

Smülei
"

und Schülerinnen , welche im Laufe dieses Ka¬
lenderjahres da? 18 . Lebensjahr vollenden bezw . vollendet
b^ben und beabsichtigen , nicht mehr freiwillig die Gewerbe -
schule weiter zu beinchen , Häven sich noch vor dem 11 . Sep¬
tember 1916 auf unserem Sekretariat mundlich oder schriftlich
at ' zninelden , andernfalls das Schulgeld für das ganze Schul -
^ ^

Nachdem Ortssta
'
tut über den Besuch der Gewerbeschule

Karlsruhe sind mit Ausnahme der Backer, Metzger , Bier -
brauer alle in den übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karl » -
ruhe . MiiWbuw , Beiertheim . Rüppurr . Grunwinkel , Dax -
landen , Rinthei ?" beschäftigten Arbeiter (Gesellen , Gebil -
fen , Lehrling ? ' Cciberlet Geschlechts unter 18 Jahren per -
pflichtet , die G - U"?rbeschule als ordentliche Schuler zu be-
' jL6C

jh :d6 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli
1907 haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbe -
schule verpflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim El « -
tritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum « chul-
besuch anzumelden . . ^

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Ge-
fchäft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom
Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule .

G€ 1T fc » ffvvfw » ^uiu ) vuv
nach s 3 des Gesetzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe
bis zu 20 Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft .

Genügende Beteiligung vorausgesetzt , sollen außer . . . -
bereitungskurse zur Meister - und zur Gesellenprüfung auch

Fortbildungskurse
für

Gesellen , Gehilfen und jüngere Meister
errichtet werden .

Anmeldungen werden auf unserem Sekretariat , Adler -
straße 29, 2. Stock, Zimnier 67, während der üblichen Büro -
stunden entgegengenommen , woselbst auch jede weitere Ans -
kunft erteilt wird . 9419

ich der allgemeinen ,sortviiimngsichute .
Zuwiderhandlungen gegen die statuarischen Bestimn
iicö Ortsstatuts werden durch das Grakh . Bezirks

. . .mun
'zirksamt

Bom Dienstag ab gelangt bei unseren
Mitgliedern der Lebensmittelgruppe

zum Verkauf . Verabfolgt werden 125 Gramm
ohne Lebensmittelmarke , gegen Ausweis.

Lebensmittel -Versorgung
des Rabatt-Spar -Verems, Karlsruhe .

1. üierordt

Schwimmbad.
Für Or.men u. Mädchen geöff¬

net : „Werktags vormittags
9— ll Uhr und nachmittags
3— ' ,' 5 Uhr , sowie Freitags
von 6 —8 Uhr, mit Aus¬
nahme Samstag nachm .

"
Für Herren u . Knaben geöffnet:

„Werktags vormittags von
7l l, bis 9 Uhr u . 11— 1 Uhr .
nachm . ' /aö—8 Uhr . Freitag
nachm . ' /25—6 Uhr , sowie
Samstag nachm . 3—9 Uhr
und Sonntag vorm . 7—12
Uhr "

. 14233
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

m ,% , Miliimiile
gegen hohe Provision ? Angeb .
unter Nr . 5830266 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Goldschmied
emfiehlt sich bestens für Neu -
Arbeit u . Reparaturen all . Art .
SW , p . Staad. Schükenstl . 22.

Papier-Bindfaden?
sehr haftbar , Lagerpasten ,
4 Stärken . Kilo Mk . 1 .05 ,

staudsichere Säcke
aus Papiergewebe fabriziert ,
in allen (Yrösien , billigst . 2 .1

F . V . Müller , Berlin .
<gsoso7 Pgtsdanierstr . 40 .

Nasclibenzin
(Putzbenzin , Terpentin¬
öl-Ersatz usw .) lief .kan -
nenweise vorteilhaft 7im ]
Chem . Fabrik F . Menzer,

Karlsruhe i , Baden .

Ich kaufe f . eigene Rechnung

ZHyAoZheken und
Reftkanfgelöer .
Anfrag . unt . B206 ^v an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 27.17

Lackschrist-Plakate
werden in jeder Größe u . Zahl
zu billigst . Preise angefertigt .

Wo , ist zu erfr . unt . B30134
in der „Bad . Presse "

. 2 .2

M We
D . R G . M. ^ Patent,

vsterr . u. ungar . Pat . «mgem.
Zeder sein eig .Repa -
roteuri Sie näfftSteppstiche roie
eine
Größte Erfindung ,
um Leder , Felle ,
Leinwand usw . mit
d« Hand zu nähen
AnmReparierenvou
Schuhen , Geschirr .̂
Sätteln , Segeln ,

Zelten usw Preis
c St .. aus Metall
mit 3 verschiedenen
Nadeln und Faden

Mk . 3 .50
unter Nachn . Porto u . Verpack , fret

Stündjq viel , Anerkennnnaen .
Bor wertlosen » hölzernen u. billig .

Nachahmungen wird gewarnt .
F . stisil , München .

3457a Lmdwuimstratze 3 .
JOOO Zentner

Schmierseife - Ersatz,
verkaufsfrei, weiß, schäumend,

täglich frisch a 'a Fabrik :
bei Ahn. in Qual . N. 3 N. 5 N. 10

30 Pfd.-Eimer Jl 15 Jl 20 .« 25
50 Pfd .-Kübel „ 24 .. 32 „ 40

100 Pfd .-Faß „ 45 - 59 „ 73
geg . Voreinsendung oder Nach¬
nahme . Deutscher Waren-Gross¬
vertrieb, Hamburg 6/610 . s*7ia
Leistunasfäh. Vertreter gesucht !

a ist Billa . Landhaus mit
-«^ ? -VGarten,fernerAnwesen
für Geflügelzucht , Obstanlage
zu verkaufen ? Direkte Angeb .
an Keorg Leisenhok. postlagernd
5iarlsrnbc , Baden . 348öa

i £ lnjähr . §
ä - Examen

„
.isHtAMB -tekMj
| Inslifut I . Ranges für Handels - 1
!•Wissenschaften und Sprachen [
Ij oJahres - u .Halbjahreskurse * I
ij Rasche u . sichere Vorbereitung r

z . Einjährigen - Examen (auch f
| für Voiksschsier) • Pensionat • [
SKtl Behebung von

,f IM | Schxi1schwierl??keit (;n ^'
fMMfrahiH9. Okl. »I«

'
J "

©vT3 Ohne Zögern bestellen.
Ohne Seifenkarte.

| j GÄRSO ' s beste
D fettlose , weiSe , weiche,
Ä schäumende, erfrischende,
P wohlriechende

= Zeile =
Marke „ LIX "

ist die billigste , sparsamste
Seife der Neuzeit. Sie
wäscht alles aufssauberste .'
10 Pfd . Nachnahme M. 6 .90,
Ztr . 56 M„ '/, Ztr . 30 M.

Nur allein zu haben im
Seifenbaus

Ii . GARSO , 30/137g !

Etzzimmereinricht.
ut erhalt . , zu kaufen gesucb ^" r . unt . Nr . B302 ?

..Bad . Prege ^
ngeb . m . Pr .

an die Gesch. d .
Gesucht gut erhaltene
Badeeinrichtung.

ebensolche Dezimalwage .
Angeb . unt . Nr . SSSSa an die

Geschäftsst . der Bad . Presse .

AlWv -Aamera 9 X12
neuestes Modell , mit DopU ,
anastigmat F. 6,8, für 60 vj

■
zu verkaufen . P . Lindnk '
Seituin . Brüderttr . 3aji ^ --

Kindcrliegwagcn u. Klapp -
sportwagen , 2 « ifc , bill . zu
Berk . Brauerstr . 15, 2 . totod

Unter Kontrolle einer staatlichen Üntersuchungsstation hergestellt

Slira Lecithin -
zur Kräftigung von Körper und Nerven , blutbildend . Idealstes Stärkungsmittelfür yf ^ sere Krieger . ^

Kein ISeizmittel . Wegen des hohen Gehalts an wohlschmeckendem Reinlecithin , jede
Neura -Perle enth . ca . ' | s Gramm 95% iges Reinlecithin , von aromatisch ., bonbonartig . Geschmack .

Mon z &SsSreüchcins Asrzfen ständig verordnet .
\ j Be ichtet Wortzeichen „ STeura " u . Schutzmarke . Erhältl in Apothek . 2.50 , 4 .80,7 .— , 12 .— U-

Offene Stelle»
Ä MWaiisgM
(männlich od . weiblich ) öf ' WJln
Angeb . mit Zeuanisabschrlfl
u . Gehaltsangaben an ,
Neckts -ninmlt Beistinger » tE

Kaiserstr . 110.

Ecke Richard Wagner -
ftraße auf 1 . Oktober zu d

mieten . Näheres Kaiserstr .
^

(bei F . Frey ) .
ll

^ urlacherstr . 103 fmb W *
1 - 3 Zimmer Wovn -mS ^
samt Zubehör , inkl . ÄoÄ ^
Leuchtgas , auf lotort odc
Oktober zu vermieten . ^
Näheres bei H? usverlva

Frohmeier daselbst oder
strasie 14. L. St .

Miet-Gesllche
Fräulein

sucht einf , möbl .
mit Pension . Angebote -e
Preis unt . Nr . 3l8Sa
(Leschäftsst . der »S3ab .



ÄNielMesM

MMZ

Lffeiie Stellen

.-'

3" ue« 'Me „

Statt besonderer Anzeige .
Infolge seiner am 2- Juli erhaltenen schweren Verwundung

hat nun auch mein inniggeliebter dritter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Schreibmaschine , „ Ideal "
oder „ Continental "

, gut er -
halten , zu kauf , gebucht. Aus -
sührüche Ang . u . Nr . 8330296
an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .Dr. Erwin Schmidt

zur aushilfsweisen Beschäftigung gesucht . Angebote . mit An -
gäbe des Lebensalters , der Gehaltsansprüche u . der frühesten
EintrittSmöglichkeit sind zu richten an die 3478«

Ttädt . HafendireZtion Worms .

Odersrrt d . l?ez . , l . Batl . Infanterie -Regiment Nr. 169
Inhaber des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse und des Ritter «

kreuze * rom Zähringer Löwen Ii . Klasse mit Schwertern

flen Tod für das Vaterland erlitten ,

Friederike Schmidt Witwe , geb . Fieg .
Philipp Schmidt , Medizinal- Praktikant.
Hellmut Schmidt , Offizier - Stellvertreter, im Felde .
Otto Schmidt , Leutnant der Reserve.
Luise Schmidt Witwe , geb . Bunte , und Kinder.
Gabriele Drach.

Karlsruhe , den 2. September 1916.
Amallenstraße 79.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 5 . Septbr * 12 Uhr #

von der Friedhofkapelle aus statt .
Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Tüchtiges Mädchen,
Ein schön möbliert . Wohn -

und Schlafzimmer , 2 schöne
Fremdenzimmer , Küche und
Badeeinrichtunp , bereits neu ,
ind weg . Wegzug in das AuS-
and zu verkaufen . 2330309.3.1

Rastatt . Kehlerstr . :.'2.

das selbständig kochen kann und Hansarbeit versieht , nach
Bruchsal zu zwei Personen bei hohem Lohn gesucht . Mo -
natsfrau vorhanden . Angebote Bruchsal , Postfach Nr . 21 ,
erbeten f -J.

1 Pr . Brillaniohrringe
mit sehr schön . , lupenrein .
Brillant . (2 gr . .ca . 14 Kar .u .
2 kleiner ., ca . 4 Kar . ,zus . ca.
18 K .) für A 15000 u . mehr ,
andere reiz , « chmnkksach.
aus Privatbesitz sind um
jed . Pr . zu Verl . Angeb . u .
8330199 an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse .

Kochherd-Verkauf.
Ein Rajtatter , 3 Loch , mit

neuem Emailschiff , neu .Platte .
B30304 KarlNr . AI, Hof .

Gr. Uack-Kiften
sind zu verkaufen . MOS71

Bürgerstratze Z im L>of.

KkSerkjegtvAen, ^ r ..
wagen u . dunkelblaues Meid
billrg zu verkaufen . B30293

Marien str . 81 , 1 . Stock .

jffiS- Hti >>nswunsch .
ffräuü , Waise , an f. d . 30er

Jahre , eins . u . Kescheid , i . jed.
Bezieh , u . v. gut . Charakt . u .
von angenehm . Aeutz., jed .
ohne Vermögen , die d . Ernst
d . Lebens schon voll hat ken-
nen lernen , wünscht briefl .
Verkehr zwecks spat ., harmo -
nischer Ehe mit ält . , bess . u .
gutsit . Herrn (Witwer nicht
ausgeschl . ), am liebsten jed.
wünsche mir Kriegsinvaliden ,
der sich nach einem trauten
Heime sehnt u . sich eine liebe -
volle, treue u . aufopferungs -
fähige Gattin n . Stütze fürs
Leben wünscht . Gesl . Angeb .
unt . Nr . 5830021 an die .,Bad .
Presse " erb ?t?n . Vermittlg .
verbeten .

MW- Heirat .
Gut situierter , junger Mann ,

23 Jahre , heiter und edel ge-
sinnt , wünscht sich mit Herzens -
gebildetem Fräulein , etwas
Vermögen , glücklich zu ver -
heiraten . Aufricht . Anträge ,
wenn möglich mit Bild , unt .
Nr . B30299 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Heirat .
Solides , ält . Fräul ., sehr

kinderlieb , mit Haushaltung ,
sucht sich mit solid . , ält . Herrn
in sicherer Stellung baldmögl .
zu verheiraten .

Nnged . unt . Nr . 8330185 an
die ,.Bad . Presse " erbeten .

Todesanzeige .
Gestern abend '/«II Uhr starb nach langem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Friedrich Heß , » m
im vollendeten 70 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 2. September 1916.
DieBeerdigung findet Montag , vormittags 11 Uhr,

von der Priedhofkapdle aus statt . 9421
Trauerhaus : Wilhelmstraße 32.

wird 1 Zimmerwobnnna mi !
Küche für häusliche Arbelt von' /-1 bis ' 1.8 Uhr abgegeben ,8330310 1 <13 . Ii -

Gut möbliertes Zimmer mit
Balkon und Vorgarten zu
vermieten . S30318J3 .1

Kriegstrahe 160 .
Schön

mSbl . Zimmer
mit 1—2 Betten , guter Pen¬
sion, zu vermieten . S38025A

ViSmarckftras -e 37 a.
Ein gut möbl . Zimmer mit

2 Betten sofort zu vermieten .
Markgrnsenstr . 4011 . H33025S
« kademieftr . IS. Seitb ^ ITT . .

links , ist ein freund l. möbl .
sonniges Zimmer zu vern .̂

Klauvrechtstr . 1k. 71^ gut
möbl . Zimmer mit Balkd «,
Gaslicht , bei alleinst . Frau
zu vermieten . B30078

Kronenftr . Nr . Ig . 1 Treppe ,
mSbl . Zimmer fof . zu verm .

Markgrafenftr . Nr . 26, IIL , r .,
ist ein gut möbliert . Zimmer
mit 2 Fenstern sogl . od . Dü -
ter zu vermieten . 3330290

Näheres daselbst.
Marienstx . 19, 4. Stock, ist

eins ., faub . möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort billig zu
vermieten . B30255

Iiarlsruiie . 6709
Abteil , f. Stellenvermitl ' g .
Für Prinzipale und Mit »

glieder kostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den
meist .Branche « angemeldet

GrQndlictaen Unterricht in

Kaufmännischer
Prwat -Unterricht

für Damen u . Herren in allen

Handelssachern, 2 .1
Stenographie, A
Maschinenschreiben.

Honorar mäßig . Schnellkurse .
HandelSlehrer

Herrenstr . 33 , 3 . Stock .

einschl . Bilanz u . Bank¬
wesen , sowie sonstigen
kautm . Fächern erteilt

in den HMstandsi?
erfahrener , praktischer

Buchhalter .
Preis mäßig . Ratenzahlung .
Anfrag . unt . B30089 an die

Geschäftsst . d. Bad . Presse . Gebild ., hübsche , kinderlose
Wwe ., 38 Jahre alt , mit grö -
szerem Vermögen , sucht mit
kath . höh . Beamten zw. oder Herren , die schon bei

Verwaltungen tätig waren ,
werden um Einreichung von
Angeboten oder zur Person «
Ilchen Vorstellung mit Be -
werbungspapieren ersucht .
Stiidt . Arbeitsamt Karlsruhe

Zähringerstrabe 100.
Abteilung Kaufmännischer

Stellennachweis . 9342.

- Teilhaber,
kausm . 1. Kraft , sucht sich « .
solid . Geschäft zu beteiligen .

Angebote unter Nr . B30248
an die GxschäftSst . der „Bad .
Presse " erbeten .

600 Mark «
zu leihen gesucht geg . hohen
.̂ ins , Bürgschaft u . monatl .
Rückzahlung 75 M .

Gefl . Ang . u . Nr . S830091
an die „ Bad . Presse " erbet .

in Verbindung zu treten .
Nur ausführt , nicht anonyme
Angebote können Berücksich¬

tigungfind . an iU81 « Haasen -
stein Sc Vogler . LudwiaS -
iwfen a . Rhein . 3486a Vertreter gesucht !

Ia Stiirke - Ersatz
Strebsame , jg . Dame

m . gut ., frz . Sprach !., mehr .
Jahre in kauf . Fache tätig ,
erf . i . Bnchf . u . Korresp ..
flott i . Stenogr . u . Schreib -
mafch . . sucht z . 1 . Okt . ante
Danerstellung . Gr . Werk i.
Südd . bevzgt . G ?fl. Zuschr .
erb . 1 . 1 .Iet »k « ? ,,ersurt .
Pr ? s; burgerstr . 2l >. 3407a

Herr , kathol . , Ende 40 , allein ,
Vermög . 50 000 , wünscht mit
Fräulein , 30—40 I ., einfach ,
bürgerlich , vermögend , bekannt
zu werden . Verschwiegenheit
«trautes Heim ). Briefe unter
M. 2020 an Haafenslein &
Vogler A .- G ., Karlsruhe i . B .

aus best . Rohstoffen hergestellt .
Probebeutel 30 Pfg .

~P3T Hohe Provision !
Ifeumanii . Perlin Nr . !tv ,
3480a Gerichtstr . 84.

Vertreter
an gröh . Plätzen gegen Prov .
od . auf eig . Rechnung gesucht .
3477a ( Ith . Stahl ,

Mannheim [ ' 5 . 6—7 .
Junger , tüchtiger

Schneider
aus Militürarbeit ( Maschinell
nähen ) aesncht . Taglvbn 4,80
bis 5 Mk . 3330303
E . Seifevte , Bälivi ngetstr . 1,111.

Gesucht werden
verkauft . Privat - u . (Geschäfts -
objette . klein , u . gröh . Güter .
Miidlen od . sonst. Anwesen an
beliebigem Platze , zwecks >!u-
führung an vorhandene Käufer
« . Interessenten f . Immobilien .
Angb . erbeten an d . Verlag des

Berkaufs - Mattt ,
Frankfurt a/M ., Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlos .

Reisekofser,
smögl . Rohrpl . ), gut erhalten ,
zn taufen gesucht.

Angebote unter Nr . B30238
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Mittelgrohen . dnrchanszn »
verlässigen und wachsamen

am liebsten v . Lande , auf 1 » .
Sept . bei gut . Beüandl , gesucht .
B30313 Mar au str . 28 . III .

für leichte Näharbeit gesucht .
B «y.i oniirinficrftr . 15 . Laden .

Gliche zum 1ö . ein tüchtiges
fleißiges 04KErfahrener

Mädchen
für Küche und Haus bei hohem
Loh » . Kuttner . Durlach ,
Blumenstrasze 1t>.

Besseres Mädchen , aus gut .
Hause / welches sich im Haus -
halt ausbilden will , ohne ge-
gcnseitige Vergütung gesucht.
Für grobe Arbeit Personal
Vorhand . Bsrhslzsty . 261 .Palast-Theater, Äi .

(Siehe Inserat am Samstax mittae .) 9431

Ar. MN. Samstag , den 2. Tept-mv« 191« . MvL ^fÄfe Mreffe. 8*
1



Abendblatt . Samstag , ven S. September Igt« . Mx . ^ 09 «
Mavifche Presse

Kriegsgewinn - Steuer
Beratung und Berechnung .

Rheinisdtie Treuhand -Gesellschaft A. - G.
M 6, 13 MANNHEIM Tel 71SI

523J Aktienkapital Mk . 1,500,000 .—

r̂auen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssalz
3 für den Tag . Nähere Auskunst u . Anmeldung bei dcr
Direktion des stirbt . Krankenhanses Karlsruhe . 43v !>

« egliiil dn Schuljahres 1916/17 Dienstag. 10. «Malier 1916.
I . Allgemeine Abteilung (Borbildung für II. Abt . 1 Jahr ) ;
It . Fachabteilunge « (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur
Bildhauerei , Ciselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Kera -
mit . Musterzeichnen : III . Zeichenlehrerabteilung ; IV .
Winterkurs für Dekorationsmaler : V . Abendschule
Zeichnen , Entwerfen , Modellieren , Aktzeichnen ; Abt . I , II ,
III und V für Schüler und Schülerinnen . Anmeldung
schriftlich bis 13 . September mit von der Direktion zu be-

ziehenden Anmeldebogen . Lehrplan unentgeltlich ^

Solbad Hotel Plisterwald
443 m Ober M. § SS3l ® „ W . (Wfirlt , Schwarz « .)

Solbäder — Inhalatorium — Kohlensaure -,
Kiefernadel - und elektrische Licht - Bäder .
Moderne Einrichtung . Fliessendes Wasser , kalt und warm , ®
jedem Zimmer . Vornehme Gesellschaftsräume , geschlossene
Terrassen . Herrliche Lage dicht am Tannenhochwald . Pension
nach Uebereinkunft . Fernsprecher 54. Prospekt gratis. Jb28

WaldArab - 3 .
® icöererötfttttna : 6onnlag . 4«n 3. Seolenidsr,

vormittaas 11 Uhr . 9339 Sichern Sie sich bevor die vorhan¬
dene Ware aus¬
gesucht , vergriffen

oder die unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist ,

und Musiklehrer
seminar .

Orchester - u

Opernschule

in jeder Preislage , sowie

einseife Hobel :
Vertikos , Chiffonnieres , Spiegelschränke , Diwans ,

Trumeaux , Stuhle , Küchenschränke etc .
in reicher Auswahl ,

guten Qualitäten , za sehr billigen Preisen .

Büffets
Waldstraße 79 .

Beginn des neuen Schul ahres Freitag , tS . Sept .
Änfan33klas9en . monatl. 7 Jt Sologesang, dramatischer Unter¬
Mittelklassen . . „ 9 M rieht, Opernstudium ,
Oberklassen . . „ 15 .1 monatlich 20 .M

In der Seminarklasse wird eine beschränkte Zahl Kinder in
Klavier » n . Violinspiel um den monatlichen Betrag von
4 Mk . unterrichtet.

Satzungen kostenfrei durch die Direktion und die hiesigen
Musikalienhandlungen . 9395

Sprechstunden werktags von II— I u. Vi3—5 Uhr.

8fT Preis 40F » f £ . " Hd
soeben erschienen . 9420

In großen Mengen vorrätig

WeflflMuWMung Bruno Längs
Gabelsbergerstr . l . Ecke Sosienstr . Tel . 2207 .

KG " Günstiger Einkauf für
Händler und Kolporteure .

nur Kronenstraße 32.
Frankolieferung . — Auf Wunsch Teilzahlung .

i [ Abendkurse .
Stenographie !

den 4 . Septbr . beginnen wir mit einem
Gemfise , Obst , Pilze , Kräuter , Beerenblätter tmd Arzenelpflanzen auf der

erspart Euch Aerger und den Behörden Zeitver¬
lust und fahrt die erlaubte bcschlaguabmefrne

D . R . G . M . und Ausl . ang . Dieselbe ist ohne
Veränderung auf jeder Felge montierbar ,
elastisch wie Pneumatik , fast ganz aus Federn
und Stahlbändern und dauerhaft wie das Rad
selbst . Kein Aufpumpen mehr . Preis für
Vorder - und Hinterrad zusammen Mk . 45 .—,
fertig montiert ab Fabrik netto Kasse. SBi :
bitten zwecks Montage die beiden Räder ohr^e
Rahmen franko zu senden an die 3400a

üec - Eaftpfä eiastter Eadfeerelfengcn
ohne Pneumatik G . m . b. H.
Post Main » - Kostheim oder
Bahnstation Mainz - Kastell .

Wiederverkäufer erh . b. grötz . Abschl. Rabatte .
r fcbrmdis-
nnister wirf
Warenzeichenaear . 1 * 1® .

Der 7 . Ausbildungskursus beginnt am 1 . Oktober 1916.
Ausbildung für alle sozialen Frauenberufe (Säuglings - ,
Waisenpflegerin , Fürsorgerin . Erziehungsyehilstn . Stadt -
missionarin , Leiterin von Heimen , Polizeizchwester , Sekre¬
tärin sc.). Bedingung : Vorbild ^ing auf höherer Mädchen -
schule oder gleichwertige andere Ausbildung . Prospekte und
Beantwortung aller Anfragen durch den Direktor Pastor
Frfnrth , ElherfeW , Straf,burgerstr . 43 . 2819a

I / öl J - nmrtit am!
toPPi>%<8' Imirrzrtrt
ir^ Im h ■ und Hustend

tjr WaM & Schinkl
S. m. k. H .

Freibürg 1. B„ fainralr. M. T»W. 236

Ar afeu - . Reh - und sonstige
n Feile , SÄ .

S kauft zu höchst. Taaes -
preisen . 9396 "

M . Klemlierger ,
Stfitvmncnflr . 11 . — Tel . 835.

Für einen
Uehandlvug cbreniacher

>A- Frauenleiden +
ohne Operation , nach Tbure Brandt und Naturheilme -
thode . Anwendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrank -
ungend . Gelenke , Muskelrlieuma , Ischias , chronische Bein -
leiden « . Fettleibigkeit . Heistluftbehandlung , elektromaz -
netische Massage u . Gymnastik . Elektrische Zwei - , Drei -
und Bier - Zellenbäder nach vr . Seknee medizinische Bäder .
Frau W . EHtesneusek , Migiie»s!r. 53,2 Tr-

Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116)
Beste Referenzen . Sprechstunden vormittags 11—1 Nhr

. und 3— 6 Nhr nachmittags . 6714 .

Amzug
von München - Karlsruhe wird
ein Retourwagen gefnclit .

Angebote unt . Nr . 9358 an
i>. Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

Gutes Acker - und Zugpferd
zu verkaufen . K.-Daxlanden .
I.kastenwörthstr . 41 . B3Q-227

Solide

ä 5 °lo verzinslich , auf
neuerem Geschäftshaus
in Pforzheim , nach Vor -
gang von Mk . 85 (XX).—
Bankgeld , sofort mit
gxöstercm Rabatt zu
verkaufen .

Nur Selbitreflektanten
erfahren näheres unter
0 . W. 436/3459a durch die
Geschäftsst . d. Bad . Presse .

^ Berlin -Lichterfelder Chemie -
Schule , Höhere Lehranstalt für
Damen . Prospekt , Stellender -
mittlung , Lichterfelde -W . " " a

^ / liefert in
bewährten

Konstruktionen
Süddeulfche Möbel =
Jnduff rie öebrüder ,
Trefz,ger s Rafialf ^

Verkaufflellen lri :
Rafl affTabriK .rionnhei m p .7. zz ,
Karlsruhe Kai&a-iir.w, Pforzheim
Harrtb ) la .F reiburg Bcrihcidr;r .S3 .

Kon fianz . Hofhaid « n . r

Gruncbolide .
forrnenfchörie
Er ^ eugnifTe
Verkauf direkf
Jedermann

^ wllchenhandd

Palast-Theater, Ä .
(Siehe Inserat am Samstag mittag .) 9431

Guterhaltener KinÄerlieg -
agcu billig zu verkaufen .

Karl - Wrihelmstr. 33 , ll .
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